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~ Sanft eingelullt in holdem Wahn,
Verfolgen wir die Spuren
Der Freude auf der Liebensbahn

Der sterblichen Naturen .

o
Sie kifst den Jumgling , wie den Greis
Sie wohnt, wo Menschen wohnen;
Sie schimilzt des Nordpols ewges Eis

Und kihlt des Mittags Zonen
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Auf dunkle Wetterwolken spannt
Sie Iris Farbenbogen,
Es hat der Freude Mutterhand
Al gezogen.’

Ihn um das

Es kos®t um unsre heifse Brust

Der Scherz mit goldnen Schwingen,

Der Sympathieen holde Tust

Will schmeichelnd uns umringen.

v
Sie glanzt im sanften Morgenlicht

Und in des Thaues Perlen,
Am Abend lauscht ihr Angesicht
Durchis junge  T.aub der Frlen,

70
Ein jeder huldigt ihrer Macht !
Wohlthatig wie die Sonne
Erleuchtet sie des'Unglucks Nacht

Mit zarter Himmelswonne!

Wo Freude weilt ist fern der Neid,

Die bleichen Erinnyen
Vor unschuldsvoller Heiterkeit
Hin zum Kozyt entfliehen .

b

&

Auf stillen Wassern schwimmt ithr Blick,

Thr Fufs tanzt auf der Well

Es strahlt ihr Gotterbild zuruck

Aus jeder Felsenquelle.

ry

Und ach, mit Blumenhanden halt

€,

Die Menschheit sie zusammen;
-\ . . - "3y
Der weite Erdkreis ist vermahl:

Durch ihre heilgen Flammen,
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Vom Zephir sanft gefichelt,
Hob sich Dein Junger Busen
In unbefangner Ruh. ——
Der Abendsonne I’ur};ur
Erglinzt’ auf Deiner Stirne

Mit goldner Rosengluth.

%

Sie sprachs —- und zam Olympus

Trug eine Azurwolke

2

Die Gottin schnell empor

Doch liefs auf Deinen Wangen '

Sie ihrer Kiisse Spuren,

O Lyda, hier FRFICK L e

3

Mit lachelndem Entzlicken
Verweilt’ auf Deinen Reizen
Cytherens Gotterblick,

Sie ‘hitte Dich beneidet
Erfiillte Gi’)lf@rh(érz?n

Je niedre Leidenschaft .

: 4
Nein Cypris kﬁfst voll Milde
Mit holden Himme]slippen :
Die Lilienwangen Dir !

119

,» Empfange,* sprach sie, | Tyda
,, Du lieblichste der Schdnen,

S o 3
., Nies Zeichen meiner Huld ' ‘¢

6 :
Zwei rosenfarbne Grihchen
Evinnern, wenn Du lichelst ,
An Aphroditens Kufs. —
Und in dem Zauberlicheln
Wihnt unser Blick,o Lyda,

Die Liebé selbst zu sehn! o —



Q7 L E-BENSTROST
LARGHETTO. SO0 N BT T Bernard  Romberg.
‘p‘ T - - - ke = { () “\V ’L\, i J; ‘
) - —=—1 —F : ; 5
e Die Blu —— me welkt da - hin und bald er-
b : A - e
=== === = o)
Y, e, { — —
1 = —-‘: . e et
e e ey
1’4 t Jv{ﬁ ¥ i. Z %l
"ﬁ“‘_‘i— 3 s

blei = chen,

5

u

. SRR
AN

T

le

4
einst schilchtern vonuns weichen.

Glick

¢ . 2 o
— e i PR - -
e — — i i S
* et . ;t * Ol - { \ A
: . K 115 551 L) [ .Y : I
: %\Ef - AN ] [ e Wi ————— | T IT I ———@ A
! % B T X R VR T i 75 i ety % I T
. . e = 7 L R ! T
Ist es = flohn kein Wunsch kann es er = rei = chen, I)ie Zeit wird un=sre

ent

11;'-




i< . = ——
: . = e _
i e e e
1 At 2 & j‘/ ’y "
und s Hoffnung, welche  mith = end wir er

y -
/
aaye ;E;w&;‘ﬂrwm o

: At s tagie
- - |
s

A
“ ’v ‘ |l L3 4] AR S SRS R &
o ST T T ¥ Y ',
K L AN VLS ~
| v g vt 7 :
e I r o— 1 AN

?;tirl& . Tm 'T% 1~ 7 S 90 A B S I -

S 7 = = = - & :

Eia Stirbt ber des Schick ‘ sals eissel - - chen .,

. : g

: - :ijll”r f ®
3 ==

oy ; O | |
t_———-b—f/ : —F— ~& ‘JT_ 49 &

- e - : s 7 - 3
— P “

oy w. Risolnto-i— & & b [ e e

AL ] L | " 1 ! / ) 1 4 '—-—tl i

L i B9 — - 74 J I » a

id Doch in der Zu - kunft liegt der Trost ver = bor - - gen

LR g B 3

!

= g
= <

P

lrl
»’

bL ichtstrahl = hell

—— E

——
]

3

i

-

y | -
; X

=l
- ,

] = ’
I I} |
o

=




e

—

Sanft’  legt sich an

a} o :"_H'-— ! [
e : ——— ————— T
o— ﬁ - ] 1‘\‘ o
;[1 - 7 e ——2 —— 7
mel  schwebt=sie, * lie - - “bend uns

e R
N =

Gl

Tt R

‘L“"‘g;“\‘;‘_"‘d

-

full - ten




	volume
	title_page
	Poesie Ein Sonett.
	An den Tod.
	Die Liebesbotin.
	Dythirambe.
	Liebesklagen.
	Der Zufriedene Bauer.
	Drei Sonette: Unschuld. Liebe. und Freundschaft.
	Die Freude.
	Der Ursprung der Grübchen.
	Lebenstrost.


